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Amts»Sk Zttelligenz-Blatt
Nr . 2V . Freitag den 7 . März . 18AE

Die K . Württembergische Regierung deS Schwarz waldkreiseS
an das K . Oberamt « nd gern . Oberamt Nagold.

Es sind zur Kcnutntß VeS K . Ministerium deS Innern Fälle gelangt , in welchen öffentliche Diener , welche
nach Maßgabe der VerfassungS,Urkunde § . 47 wegen Unbrauchbarkeit und Dieustverfehlung durch K . Entschließung
entlassen worden waren , lzum Theil wenige Wochen nach ihrer Entlassung ) wieder zu einem Gemeinde - oder sonsti¬
gen CorporationSamt — sei eS durch Wahl oder durch Ernennung von Seiten eines Gemeinde - ober StiftungSrathS— berufen woden sind.

Da , wie daS Ministerium ferner wahrgenommen hat , über die Behandlung derartiger Wahlen oder Ernennun¬
gen von Seiten der StaatSaufsichtSbehörden , bei den verschiedenen Regimmalstellcn deS Landes verschiedene Ansichten
bestehen , so hat dasselbe durch Erlaß vom 21 . d , MiS . angeordnet , daß bis auf Weiteres in allen derartigen Fällen
von den K . Oberämtern (welchen nach der bestehenden Vorschrift auch von der Besetzung solcher Gemeindeämter
namentliche Anzeige zu erstatten ist , welche einer Bestätigung durch die Staatsbehörde nicht bedürfen , wie z. B . die
Wahl der Gemeinderäthe , ck . der Normal -Erlaß vom 23 . Juli 1849 Seit « 192 und ff. des 2 . CrqänzungSbandeS
zum Reg .-Blatt ) die Akten der KrciS - Regicrung vorzulegen und von dieser mit gutachtlicher Aeußcrung an daS Mi¬
nisterium enizubeförbcrn sind . Dem Eintritte des Gewählten in daS ihm designirte Gemeinde - oder StistungSamt
ist m cmem solchen Falle bis zum Eintreffen der Hähern Entscheidung Anstand zu geben.

DaS Oberamt und gemcinschasiltche Oberamt hat sich hienach zu achten und die Gemeinde « und Stiftungsbe¬
hörden mit geeigneter Weisung zu versehen.

Reutlingen,  den 29 . Febr . 1856 . Autenrieth.  Mohr.

Den Gemeinde - und Stiftungsbehörden wird Vorstehendes zur Nachachtung mitgetheilt.
Nagold,  den 6 . März 1856 . Königs , gemeinschaftliches Oberamt.

Wiebbekink . Freihofer.
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Oberamt Nagold.
(Beschälwesen betreffend .)  Die OrtSvorsteher derjenigen Gemeinden , welche dem Beschälbezirke

Herrenberg zugeihnll sind , haben den betreffenden Pferdebesttzern zu eröffnen , daß daS Beschäle » auf der Platte
zu Hcrrenbcrg am 10 . d. MtS . beginne.

Nagold,  den 5 . März 1856 . K . Oberamt . Wiebbekink.

Gemeinschaftliches Oberamt Nagold.
Für die Hagelbeschädigten in Emmingen sind ferner eingegangen r
1) Bei Overamtmann Wiebbekink:  von einem Ungenannten 46kr ., Dankopfer vonHaiterbach 3 ff. 24kr .,vom Pfaramt Gültlingen 6 st. 31 kr.
2 ) Bei Dekan Frei Hofer:  von der Gemeinde Hochdorf 5 fl-, R . N » in Nagold 30 . kr ., Gem . Bösingev,Collekte 10 fl. 12 kr., Beihingen , Gem . -Casse 3 fl., wofür herzlich dankt:
Nagold,  den 5 . März 1856 . Königs , gemeinschaftliches Oberamt.

Wiebbekrnk . Freihofer.

Forst amt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz - Verkauf.
Am

Montag den 17 . März 1856
,_ _ im StaatSwald Azlenberg,
Purgstall und , Nonnenbirkey
,' 436 liegende Nadelholzstamme;

im StaatSwald Forst , Abth . Ir
150 Nadrlholzstämme und Klötze

auf dem Stock;
im StaatSwald Ob der Klinge:

102 Nadelholjstämini und Klötze
auf dem Stock.

Am

Dienst .̂ den 18 . März ».

im StaatSwald Azlenberg rr . r
7 Radelholzstangrn,

54 */, Klafter Nadelholzscheitcr und
Prügels

213 Haufen ungebundene - Nadel»
reis.

Zusammenkunft
je Morgen - 9 Ubr,



auf dem Schlag Nonnenbirken . Ver¬
kauf bei ungünstiger Witterung in
Oberiettingen.

Deb L. Mär; 1686.
K . Forstamt.

Niethnm m<r.

21. Egenhausen,
OberamtS Nagold.

Wirthfchafts Verkauf.
Aus der Gantmafse

des Johann Georg
Rapp,  Ochseliwirihs

- - — Zin Egenhausen , kommt
am Mo «iug een 10. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhause zu Egenhausen
zum ersten,  beziehungsweise einzi¬
gen  Mal in öffentliche Versteigerung:

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Schopf und Bäckerei-,
sowie Branntweinbrennerei - Ein¬
richtung , die Wirthschaft zum
Ochsen,

ein Anbau mit eingerichteter Wohnung
und Hofraithe,

ein Waschhaus,
13 */» Ruthen Garten beim HauS,
die Hälfte vo 2 ^ Viertel 2 Ru¬

then Garten in Hirtengärten.
Den 1. März 1856.

K. Amtsnotariat Altenstaig.
B r e u n i n g.

2 ), Rentamt Schwandorf.
Stammholz - Verkauf.

Montag den 10. März
Morgens 10 Uhr,

in den gütsherrlicheii Waldungen , hin¬
term Schloß:

200 Nadelholzstämme auf dem Stock
mit 11,000 C.J

in der Sommerhalden;
405 Stämme , gefällt , mit 7625 Ctt
Nagolv , den 27 . Februar 1856.

Freiherrl . p. Kechler'fcheS
Rent - Amt.

Roller.

Bollmaringen,
DberamtS Horb«

Holz - Verkauf.
^ Am

Montag den 10. März d.J . ,
MMAß ' Vormittags 9 Uhr,
werden in den hiesigen Gemeinde-
Waldungen ungefähr:

120 Stück Bau - und Brennholz
gegen baare Bezahlung im öffelillichen
Äufstreich verkauft,  wozu die Kansö-
liebhaber eingeladen werden»

Den 29 . Febr . 1856.
Schuliheißenamt.
Wollensak.

Nagold.
Empfehlung.

Magsameu - und Repskuchen , per
Stück 2 kr. bei

Nentschler,  Sägmüller.

Nagold.
Empfehlung.

RepS - uudHaiissamenmehl die 104 Pf.
2 fl. bei

Nentschler,  Sägmüller.

Nagold.
Verein zur Versorgung ver¬

wahrloster Kinder >m Be¬
zirke Nagold.

Auszug aus der Rechnung über die
Einnahme  vom 1. Januar 1855
bis 1. März 1856.

I . Se . Majestät der König 100 fl. ,
Ihre Kaiserl . Hoheit die Frau Kron¬
prinzessin 70 fl., Ceniralstelle veS Wohl-
thäiigkeits .Vereins 50 fl. , Amtökorpo-
ration Nagold 100 fl., Missionöverein
in Altenstaig 10 fl.

II . Kirchen op fer:  beim Syno-
dal- GotteSdienst 17 fl. 39 kr., Erndte-
fest in Nagold 11 fl. 33 kr., von Enz-
thal 1 fl. 30 kr. , Böstngen auf drei¬
mal 4 fl. 55 kr., Beihingen dto. 2 fl.
2 kr. , Altenstaig Stadt 4 ff. 54 kr.,
Wildberg 1 fl. 54 kr., Altenstaig Dorf
3 fl-, Hochdorf 2 fl. 39 V, kr., Warth
2 fl», JselShansen 55 kr., Berneck 1 fl.
24 kr., Effringen Ist . 35 kr., Schön¬
bronn 1 fl. 43 kr. , Rohrdorf 1 fl.
42 kr., Mindersbach 42 kr. , Nothfel¬
den 2 fl., Wenden 36 kr., Sulz 3 fl.
5 kr. , SimmerSfeld 4 fl. 4 ^ , kr.,
Walddorf 2 fl. 46 kr., Grömbach 1 fl.
38 kr., Oberschwandorf 1 fl. 52 kr.

III . Von Privatpersonen:
E . L. 24 kr. , N . N. in Nagold , für
die Kinder Alber und Schule für 2
Jahre 24 fl., Pf . Waiblinger in Bö¬
singen 3 st. 12 kr., Abgeordneter Geigle
in Schönbronn für Vas Kind KuSmaul
6 fl. , Gem .-Pfl . Wurster tn MinverS«
bach 12 kr., Pf . E . in Warth 24 kt.,
Schullehrer Schauer in Beihingen
30 kr., Ps .-V . Lesstng in Emmingen

1 fl. Stadtpfarrer Kramer in Verneck
24 kr., Pf . Halm in Effringen 1 fl.,
Pf . Pezolv in Mözingen 1 fl>, Schul¬
lehrer Schittenhelm in Gülllingen 45kr. ,
N. N. in Wüdberg 4 fl. , G . H . in
O . durch die evang . Gesellschaft in
Stuttgart 2 fl., Schultheiß Walz 24 kr.,
Schulmeister FlogauS 24 kr. , Jakob
Walz , Acciser 24 kr. , Michael Walz,
Stisispfleger in Oberschwandorf 12 kr. ,
N. N . in Nagold 36 kr., von drei
Freunden aufverPost  m Nagold 25 kr.

Der ganze Aufwand für die in Pflege
befindlichen 34 Kinder erfordert nach
letzter Rechnung an Kostgeldern : 874fl . ,
an welchen die Heimaih » Gemeinden
». Vereine ersetzen: 414 fl. Die Kasse
bat somit jähilich dnreü freiwillige
Gaben aufzubringcn : 430 fl. ES
leuchtet also klar hervor , wie sehr un¬
ser Verein der Unterstützung bedarf,
wenn er nur in seinem Bestand er¬
halten werden soll.

Indem wir den obengenannten Gebern
». Sammlern von Beiträgen unfern herz¬
lichen Dank anSsprcchen , bitten wir
um fernere und gesteigerte Theilnahme,
daß wir die , dem ganzen Bezirke zu
gut kommenden Zwecke vollkommener
erreichen und die dringlichen Gesuche
um die Ausnahme weiterer , höchst be¬
dürftiger Pfleglinge erfüllen können.

Der Vorstand:
Dekan Frei Hofer.

Der Kassier:
G . H . Zeller.

Hellbrauner Gleiche
3f, bei Wimpfen am Neckar.

Schöne Ausbleichung
und sorgfältige , in
,ed er Beziehung uli¬
sch eidliche  Behand¬

lung sind anetkannte Vorzüge dieser
großartigen Anstatt . Die Bleichpreise
sind billigst gestellt und vieVersendung
auf diese Bleiche und zurück wird
kostenfrei  vermittelt von

Julius Huber,
in Alte nstaig.

1^ Atenstaig.  '
Offene Stelle.

Ein fleißiger und solider Brauknecht,
welcher auch den Hopfenbau versteht,
findet gegen gute Belohnung sogleich
eine Stelle bei

höwenwirth Reichert.



Als durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden;

Italienische Honigseife Vegetarische Stangen-Psma-e,
deSApoth . ^ . in I - OVI (Lo in ba r d e i) .
Diese Honig seife  wird in versiegelten kleinen und
großen Päckchen zu 9 und 18 kr. verkauft und ist
zum Waschen und Baden  ausgezeichnet durch
ihre belebende und erhaltende Einwirkung auf die

Geschmeidigkeit und Weichheit
der Haut.

autorisirt von dem K . Prof , der Chemie 0r . Lin¬
des zu Berlin, wirkt sehr wohlthätig  auf bas
Wachsthum der Haare indem sie selbe geschmei¬
dig  erhält und vor Austrocknung bewahrt,  ver¬
leiht ihnen erhöhten Glanz und ElasticitLt  und
eignet sich gleichzeitig zum Festha lten  der Scheitel.

Ein Originalstück kostet 27 kr.

Tie innere Solidität  obiger CosmetiqueS erläßt jede ausführlichere Anpreisung : m da ein kleiner
Versuch  genügt , um die Ueberzeug ung  von deren Zweckmäßigkeit  zu erlangen und werden

ss selbe nach wie vor in Isugold nur allein ächt verkauft bei G . Zuiser.

In der Unterzeichnete » ist zu haben:

ZUM uiürttembergischen Confirmationsbüchlem.
Herausgegeben von G . Werne  r , Pfarrer in Slaminheim , O .A. LudwigSburg.

Preis 2 fl. 30 kr.
G . Zaiser ' sche  Buchhandlung in Nagold.

In der G . Zaiser ' sche»  Buchhandlung in Nagolo ist zu haben:

Das mürttembergische Confirmationsbüchlem
in Fragen und Antworten , erklärt von Al . Immanuel Hoffmann,  ehem.

Oberhelser und EphoruS in Tübingen.
Dritte unveränderte Auflage . Preis gebunden 18 kr.

In der G . Zaiser ' schen  Buchhandlung in Nagold ist zu haben:

Das mürttembergrsche Polizeirecht
von vr . Gustav Roller.

Dritte nach dem jetzigen Stande der Gesetzgebung ganz umgearbeitete Auflage.

Durchgesehcn und revidirt von Jakob Lock , K . württ . Reg .-Assessor.
Zwei Lieferungen . Preis complet 3 fl . 12 kr.

21 , .Altenstaig.
Alle Sorten Strick - 85 Web¬

garne empfiehlt bet herannahender
Verbrauchszeit zu sehr billigen
Preisen  zu geneigter Abnahme be¬
stens

Julius Huber.

Alte » staig
Kleesamen , (ausge¬

zeichnet schöne Waare ) für
deren Keimfähigkeit

garaniirl wird , empfiehlt zu
geneigter Abnahme bestens

Julius Huber.

2j. Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Einen jungen kräftigen Menschen
von rechtschaffenen Eltern , der Lust hat,
die Hasnerprofession zu erlernen , nimmt
unter der Bedingung in die Lehre auf,
daß solcher 2 ' / , Jahre zu lernen hat;
wer ? sagt

die Redaktion.

Nag old.
Knochen 8s Deiner

werden fortwährend gekauft und gute
Preise dafür bezahlt von

G. Zaiser 'S Wittwe.

Für Liebhabertheater!
Monhaupt , Anleitung sür junge

Schauspieler u . Dilettanten.
2 . vermehrte Auflage , Preis 27 kr.

Vorräthig in der G . Zaiser ' schen
Buchhandlung in Nagold.

Wichtig kür Landwirthe!
Gropp,  H , Anleitung zum

Lupinenbau.
5 . vermehrte Auflage , Preis 21 kr.

Vorräthig in der G . Zaiser ' schen
Buchhandlung in Nagold.

Frucht - Preis e.
Freudenstadt,  1 . März 1856.

per Sn . fl. kr. fl . kr. fl. kr.
Kernen . . 2 21 2 16 2 12
Gerste . . 1 24 1 20 1 17
Haber . . — 38 — 37 — 35
Erbsen . . - 1 23 — —
Bohnen . . - 1 28 - —

Waizen . . - 2 27 — —

Calw,  1 . März 1856.
perSchfl . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . 18 18 17 58 17 36
Gerste . . 16 48 10 39 10 30
Dinkel . . 7 45 7 30 7 15
Haber . . 4 54 4 30 4 18

Sulz,  1 . März 1856.
per Sri . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen . . 2 15 -, 2 12
Waizen . . 2 45 — — 2 33
Gerste . . 1 20 — —. 1 13
Hgber . . — 45 —. — — 31



Allerlei.
Die Segensprechung des Papstes.

Ein englischer Reisender , Zuschauer einer solchen
imposanten Feierlichkeit , erzählte sie folgendermaßen:

„Ich kletterte auf eine der ungeheuer » Statuen hin¬
auf und ließ mich daselbst nieder . Es ist unmöglich , die
Scene zu beschreiben , welche sich inemem Blicke varbot;
die Einbildungskraft ist nicht im Stande , sich ein solches
erhabenes Schauspiel vorzustellen . Es schien , als ob die
Bewohner der ganzen Erve in Masse beisammen wären,
und die unzähligen Zungen verschiedener Sprachen be¬
wegten sich wie ein brausendes Meer ; stärker war wohl
die Verwirrung in Schinear nicht,  als die Nachkom¬
men Noah 'S von dem Baue ihrer Unwissenheit undThor»
heit flohen . So weit das Auge reichen konnte , waren
die Giebel aller Häuser von Rom mit Zuschauern bela¬
gert ; unten war nur ein einziger Platz frei von der
Menge , um welche » die Soldaten des Papstes ein Viereck
bildeten , Jede andere Stelle war besetzt , und so dicht
war die Menschenmasse , daß die Köpfe sich wie Wellen
deS MeereS bewegten . Die Mannigfaltigkeit der Farben
im Sonnenscheine machte eine, , eben so prächtigen als
neuen Effekt;  kurz eS übertraf Alles , was ich mir vor¬
stellen konnte , und ich glaube nicht , daß in irgend einem
Lande aus der ganzen Erde jemals ein Gleiches gesehen
wurde.

Während ich mich so mit den Betrachtungen dieses
erstaunenSwerthen Schauspiels beschäftigte , erschallte von
zwei entgegengesetzten Seiten deS Platzes ein lautes Trom-
peten - Getön der herannahenden Kavalerie . Zuerst erschien
in grüner , mit Gold gestickter Kleidung auf prächtigen,
sich bäumenden Rossen die Edelleute , und nahmen die
Mitte deS Platzes ein - hierauf kamen andere Truppen,
und das ganze Korps salutirte vor dem Balkon über
der Hauptthüre der St . Peterskirche , auf welchem Se.
Heiligkeit erwartet wurde , und stellte sich in Ordnung.

Jetzt ertönte daS Glocken « Geläute » und durch die
ganze ungeheure Menschenmasse herrschte augenblicklich
eine solche Stille , daß man geglaubt hätte , eS müsse da
ein Wunder vorgegangeu sein . Jede Zunge ist ruhig
und jedes Auge auf den Balkon gerichtet . Plötzlich er¬
scheint die majestätische und ehrwürdige Gestalt deS Pap¬
stes auf einem beweglichen Throne in Wolken von Weih¬
rauch gehüllt ; je näher er sich bewegt , desto deutlicher
wird er erkannt ; hinter ihm ist alles dunkel und geheim«
nißvoll . Seine Kleidung ist überaus kostbar , eine präch¬
tige Tiara schmückte sein Haupt , und auf allen Seiten
feines ThroneS wogen ungemein hohe Federbüsche . Den
Kopf entblößt , stürzt sogleich die ganze Menschenmasse
nieder ; Tausende und zehn Mal zehn Tausende kaieen
vor ihm ; mit einem Getöse wird daS Gewehr aufgestellt
und jeder Sodat ist mit dem Gesichte zur Erde . Mit
weit vernehmbarer Stimine spricht nun Se . Heiligkeit den
Segen , und die Arme über dem Volke auSgebreitet , stehet
er um Heil für alle Völker der Erde . Da erdonnern die
Kanonen , Trompeten ertönen , Musik erschallt , alle Glo¬
cken lauten , die Feldstücke von der Engelsburg stürzen

ihren Donner in die Ferne , weiter entfernte Artillerie
wiederholt daS Zeichen , und die frohe Kunde wird von
Festung zu Festung in die entferntesten Provinzen deS
Reichs getragen . "

Der schwerste Körper.
In einer Gesellschaft , in der sich Benjamin Frank¬

lin befand , wurde einmal die Frage aufgeworfen : ^ wel¬
ches der schwerste Körper sei ? " Der Eine rieth aufBlei,
der Andere auf Quecksilber , der Dritte auf Gold , und
Der , welcher eS am Besten wuße , auf Platina . Man
fragte endlich auch den berühmten nordamerikanischen
Buchdrucker um seine Meinung . Dieser antwortete:
wahrscheinlich die Luft.  Man fand dieses sehr
widersinnig — allkin Franklin fuhr fort: „ES ist bekannt,
daß die Schwere der Luft von ihrer Dichtigkeit abhängt,
und ihre Dichtigkeit von dein Drucke , mit dem sie zusam-
mengcdrückt wird , da sie eine elastische Flüssigkeit ist . An
der Erde wiegt ein Kudikfuß Luft 2 ' /« Loth , und auf
dem Chimborasso nur noch 1 */, Loth . Wenn die Erde
im Innern große Höhlen hat , so muß in diese » die Luft
dichter und schwerer sein , als auf der Oberfläche . In
einer Tiefe von 12 Meilen ist sie schon schwerer wie
Quecksilber und dieses schwimmt auf der Luft . Noch
einige Meilen tiefer ist sie dichter und schwerer als
Gokd , Platina und alle Körper , die wir kennen ."

Pariser Blätter enthalten folgende Anzeige : Ein
junger Mann , der nächstens loosen  muß , aber keine
Lust hat , Soldat zu werden , sucht eine Frau , die chm
einen Ersatzmann stellt.

Aphorismen.
* Der Mann fragt sich oft mit Bedauern , warum

die blaue Ferne , der Sternenhimmel , warum manche
andere Region der Phantasie ihn nicht mehr so, wie ehe¬
mals , anspricht ? Der Grund davon ist wohl der , daß
daS Ferne nur dann eine schöne Beziehung zu unfern:
Gemüth erhält , wenn eS daS VerbindungSmitkel zwischen
ihm und einem geliebten , ersehnten Gegenstand werben
kann.

Man spotte nicht über den Jüngling , dem der Mond
daS Verbindungsmittel zwischen sich und der entfernten
Geliebten wird und werden muß , weil alles , was unter
ihm ist, ihn an seine Trennung erinnert.

Wem ein geliebtes Wesen in jene Welt voranging,
für den erhält der Sternenhimmel eine eigene Bedeutung.

Die blauen Berge sind für den Jüngling , der m
die weite Welt strebt , elne Heimath der schönsten Träume.
Für den Mann muß die Natur eine ganz andere Be-
deutung erhalten , da seine besten LebenSgüter von einem
kleinen Raume umschlossen sind . Erst dann sichst er,
wie verborgen ihr Reiz ihm gewöhnlich ist, wenn er eine
erheiternde Reise im Prospekt hat , :vo sich ihm daS Auge
für ihre Schönheit neu öffnet.

Vieles Schöne und Erhabene verliert seine Bedeu¬
tung , wenn eS kein Leiter für unsere Phantasien , unser
Ahnen , unsere Entschlüsse werden kann.

VttaLtwcrtliche Ned»ktl»>t 'H » lei ». Druck rnd hrraaegegeben«so der G. Zaiser ' sch«« BuchhaiNluug.
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